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Sehr geehrte Leiter*innen der Österreichischen Einheiten für Akutgeriatrie und 

Remobilisation 

 

In der letzten Vorstandssitzung der ÖGGG haben wir die aktuelle Situation hinsichtlich der 

Ausbildungsstellen für eine Spezialisierung in Geriatrie an den österreichischen AG/Rs 

nochmals eingehend diskutiert und erörtert.  

Immer wieder kommt es bei den Akkreditierungsansuchen der AG/Rs für Ausbildungsstellen 

für eine Spezialisierung in Geriatrie zu Problemen, da die geforderten Richtzahlen nicht 

erfüllt werden. 

Wir legen zur Information nochmals die Verordnung und das Rasterzeugnis der 

Österreichischen Ärztekammer (ÖÄK) bei.  

Dieser Verordnung liegt eine lange Diskussion über Inhalte der geriatrischen 

Spezialausbildung zugrunde, welche nunmehr auch europaweit im Sinne der ETR (European 

Training Requirements) für Geriatrie definiert und im Vorjahr von der UEMS (Union 

Européenne des Médecins Spécialistes, European Union of Medical Specialists) 

beschlossen wurde. Dieses Dokument wurde schon ins Deutsche übersetzt. Ein Exemplar 

legen wir diesem Schreiben ebenfalls bei. 

Die ICD-10 Codierung geriatrischer Diagnosen und Funktionsstörungen erfolgt leider immer 

noch sehr mangelhaft und daraus ergeben sich leider massive Probleme im 

Anerkennungsverfahren, da das BMGSK eben genau diese Diagnosen als Maßzahl für die 

im Rasterzeugnis definierten Fallzahlen heranzieht! 

Eine lückenhafte ICD-Kodierung und LKF-Dokumentation geriatrischer Funktionsstörungen 

und Syndrome erzeugt darüber hinaus aber auch ein völlig falsches Bild, sowohl im 

Ministerium, als auch in der ÖÄK über unsere umfangreichen geriatrischen und 

medizinischen Leistungen. Auch wenn die AG/R derzeit unabhängig von Diagnose und 

Verweildauer abgerechnet wird,  bilden letztlich auch diese Zahlen nicht nur die Grundlage 

für die Anerkennung von Ausbildungsstellen, sondern auch die Basis für die zukünftige 

Allokation von finanziellen und personellen Resourcen.  

Diesbezüglich gibt es nunmehr eine dringende Empfehlung des Vorstandes des ÖGGG: 

Alle geriatrischen Funktionsstörungen, welche im Benchmarkbogen Qualitätssicherung in der 

Geriatrie Österreich abgebildet sind und beim Patienten mit Ja angekreuzt werden, sollen in 

den Arztbrief übernommen werden und auch ICD 10 codiert werden.  (Dem Schreiben liegt 

auch ein Benchmarkbogen bei - für diejenigen Abteilungen, die bis dato nicht am 

Benchmarksystem der österreichischen Geriatrien teilgenommen haben. Die 

Funktionsstörungen sind mit einem roten Pfeil markiert).  
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Hierdurch wird neben dem Erfordernis einer Kodierung auch unsere geriatrische 

Kernkompetenz nach außen sichtbarer. 

Die entsprechenden ICD10 Codes können dem beiliegenden Abgrenzungskriterienkatalog 

der Geriatrie (Borchelt 2004 auf Seite 12 und 13), entnommen werden.  

Besonders wichtig ist die Kodierung der Inkontinenz und eines Delirs, da es ganz besonders 

bei diesen beiden Diagnosen eine massive Untercodierung gibt. Cave: Das Delir ist in der 

aktuellen Form des Benchmarks noch nicht enthalten. Wir empfehlen diesbezüglich, an den 

österreichischen AG/Rs die Confusion Assessment Method (CAM) mit in das geriatrische 

Assessment aufzunehmen, wie dies in einigen Institutionen schon routinemäßig durchgeführt 

wird. Dadurch kann einer Unterdiagnostik des Delirs entgegengewirkt werden. 

Für diejenigen Abteilungen, welche den Benchmarkbogen schon in die elektronische 

Krankengeschichte integriert haben, wäre zu prüfen, ob diese nicht automatisiert in den 

Arztbrief übergeführt werden können. Dies ist in einigen Abteilungen / Departments für AG/R 

schon erfolgreich etabliert. 

Nähere Informationen entnehmen Sie bitte auch unserer Homepage (www.geriatrie-

online.at). Sie können auch jederzeit unsere Sektionsleiter der Sektion Klinische Geriatrie 

(Dr. Georg Pinter, Dr. Peter Dovjak) für nähere Einzelheiten kontaktieren. 

 

Für die Sektion klinische Geriatrie der ÖGGG 

 

Dr. Georg Pinter eh.    Dr. Peter Dovjak eh. 

 

Der Präsident der ÖGGG 

Univ. Prof. Dr. Marcus Köller eh. 

Anlagen 

Verordnung vom 22. 12. 2016 

Rasterzeugnis ÖÄK für die Spezialisierung in Geriatrie 

European Training Requirements (ETR) Geriatrie – deutsche Fassung 

Kurzfassung ICD-10 Codes Geriatrie 

Benchmarkbogen Österreichisches Benchmarksystem in der Geriatrie 

Logbuch Spezialisierung Geriatrie 
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